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Alt, neu und elektrisch – Borkums 

Wahrzeichen  

Sie gehören zu Borkum wie der Sand ans Meer und 

die Strandzelte an den Strand. Borkums 

Leuchttürme. Insgesamt fünf an der Zahl hat die 

größte Ostfriesische Insel im Ortskern und am 

Südstrand anzubieten. Den Alten Leuchtturm, den 

Neuen Leuchtturm, den Elektrischen Leuchtturm, 

das Quermarkenfeuer Düne und das 

Einfahrtsfeuer Fischerbalje. Jeder mit einer 

unterschiedlichen Geschichte, aber alle mit dem 

gleichen Zweck: Die Seefahrt, um Borkum sicherer 

zu machen. Die drei bekanntesten Wahrzeichen 

werden nachfolgend vorgestellt.  

 

Der Alte Leuchtturm 

Er ist der älteste Leuchtturm und zugleich das älteste 

Bauwerk aller Ostfriesischen Inseln. Archäologische 

Grabungen auf Borkum ergaben, dass es hier im 14. 

Jahrhundert schon eine kleine Kirche gab. 1576ersetzte 

die Stadt Emden den Kirchturm der kleinen Kirche durch 

einen 40 Meter hohen Turm, als Tagesmarke für die 

Schifffahrt: Die Seefahrt rund um das gefürchtete 

Borkumriff wurde ein kleines Stück sicherer. 1817 wurde 

alles einfacher: Das Königreich Hannover ließ den Alten 

Borkumer Turm von einer Tagesmarke zum Leuchtturm 

mit Öllampen und Parabolspiegeln umbauen. Als der 

Leuchtturm 1879 ausbrannte, errichtete Preußen den 

Neuen Borkumer Leuchtturm.  

 

http://www.borkum.de/
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Der Neue Leuchtturm 

Der Neue Leuchtturm – amtlich der „Große Leuchtturm“ - 

weist seit nun schon über 130 Jahren der nächtlichen 

Schifffahrt vor den Ostfriesischen Inseln den Weg. Aber 

auch tagsüber leistet er wertvolle Dienste.Mit seinen 60,3 

Metern Höhe verschafft der Neue Leuchtturm den Gästen 

eine herrliche Aussicht – über das Inselstädtchen, die 

Dünenlandschaft Borkums, das UNESCO Weltnaturerbe 

Wattenmeer und die offene Nordsee. Erbaut wurde er im 

Jahre 1879 innerhalb von sechs Monaten. 308 Stufen 

führen hinauf zur Aussichtsplattform. Weitere sieben 

Stufen führen in der Laterne an das Leuchtfeuer, das der 

vor der Emsmündung verkehrenden Schifffahrt zur 

nächtlichen Orientierung dient. Der Turm steht an der 

Westseite der Nordseeinsel Borkum und ist damit der 

westlichste Leuchtturm Deutschlands. Bei Tag und Nacht 

ist er den Gästen ein beliebtes Fotomotiv  

 

Der Elektrische Leuchtturm 

Er sieht aus, wie man sich einen „richtigen“ Leuchtturm 

vorstellt. Rund, rot-weiß gestreift und inmitten der Dünen. 

Den Erbauern ging es um 1890 aber weniger darum, das 

perfekte Urlaubsmotiv zu erschaffen, sondern darum, die 

Nachtschifffahrt im Bereich der Emsmündung noch 

sicherer zu machen. In Betrieb ist er bereits seit einigen 

Jahren nicht mehr. Was den elektrischen Leuchtturm nicht 

davon abhalten kann, mit seinem Anstrich auch weiterhin 

eine fast schon klischeehaft schöne Nordsee-Romantik 

auszustrahlen.Der 27 Meter hohe Elektrische Leuchtturm 

befindet sich auf der Randdüne südlich des Ortskerns von 

Borkum und ist von dort mit einem 15-minütigen 

Fußmarsch gut zu erreichen.  

http://www.borkum.de/
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Am 11. August 2003 löschte das zuständige 

Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Emden das Leitfeuer, 

da gegenwärtig eine Sandbank durch das Fahrwasser 

läuft. Der Turm dient als Radarantennenträger weiterhin 

der im deutsch-niederländischen 

Verkehrssicherungssystem in der Emsmündung. 

 

Über Borkum 

Die Nordseeinsel Borkum (5.300 Einwohner) ist die größte der 

Ostfriesischen Inseln und beherbergt jährlich ca. 300.000 

Übernachtungsgäste mit rd. 2,5 Mio. Übernachtungen. Die strategische 

inseltouristische Ausrichtung zielt auf die Schwerpunkte Hochseeklima 

und Vitalität, Sport und Bewegung, Natur und Strand sowie Kultur. 

Borkum liegt im Weltnaturerbe Wattenmeer, ist staatlich anerkanntes 

Nordseeheilbad und trägt das Prädikat Allergikerfreundliche Insel 

(ECARF-Siegel). 

 

Über die Nordseeheilbad Borkum GmbH 

Die Nordseeheilbad Borkum GmbH ist eine hundertprozentige 

Tochtergesellschaft der Stadt Borkum. In dem Unternehmen sind alle 

kommunalen wirtschaftlichen Aktivitäten gebündelt: Betrieb der 

öffentlichen touristischen Einrichtungen (Tourist-Information, 

Gezeitenland ~ Wasser & Wellness, Nordsee Aquarium, 

Veranstaltungshaus „Kulturinsel“, die „Spielinsel“ für die Kleinen), 

Bewirtschaftung des gesamten Strandes sowie der strandnahen 

Infrastrukturen (Promenade, Kurhalle am Meer mit Gastronomie, 

Pavillon mit Kurmusik „Musik & Meer“), Vermarktung der Insel, 

Versorgung der Insel mit Strom, Wasser und Wärme, Betrieb des 

Nordsee Windport Borkum, einen Großteil des Hafens sowie des 

Inselflugplatzes. Mit mehr als 150 Mitarbeitenden ist die 

Nordseeheilbad Borkum GmbH der größte Arbeitgeber auf der Insel. 

 

http://www.borkum.de/

